








Und siehe, ich bin bei 
euch alle Tage bis an der 
Welt Ende.
Mt 28,20



Freudig den Toten gedenken 

Den Verstorbenen wird in den kommenden Tagen je nach Kulturkreis und Nati-
on auf unterschiedlichste Weise gedacht. Dabei wird das Thema Tod nicht immer 
nur negativ bewertet und ist mit Trauer verbunden. Das Totengedenken kann 
durchaus auch freudig und mit ausgelassenen Feiern verknüpft sein.

Den Auftakt macht das aus Irland und Amerika kommende Halloween-Fest am 
Abend des 31. Oktober, an dem Kinder durch die Straßen ziehen und an den Tü-
ren Süßes verlangen oder einen Streich spielen und die Erwachsenen Gruselpartys 
feiern. Namentlich leitet sich Halloween vom englischen „All Hallows‘ Evening“ 
ab, dem Abend vor dem christlichen Allerheiligentag, an dem die Menschen ihrer 
Verstorbenen gedenken und für sie beten. Die Wurzeln des Halloweenfestes rei-
chen jedoch ins Keltische/Irische zurück: Diese feierten Samhain, das Ende des 
Sommers, an dem die im vergangenen Jahr Verstorbenen noch einmal für eine 
Nacht aus dem Totenreich zurückkehren. 
Gleich drei Tage am Stück – vom 31. Oktober bis 2. November – wird der tra-
ditionsreiche „Dia de los Muertos“, der Tag der Toten, in Mexiko gefeiert. Bei 
diesem übrigens seit 2008 zum immateriellen UNESCO Weltkulturerbe erklärten 
Feiertag werden die Verstorbenen mit einem großen und freudigen Familienfest 
geehrt. Mit dem für die Mexikaner sehr wichtigen Fest will man den Toten eine 

Skulptur auf einem Friedhof.                                                                Foto: Michael Fornoff 



Freude bereiten und zeigen, dass der Tod Freundschaft und Liebe nichts anhaben 
kann. Daher werden für die Toten kleine Altare oder Gabentische auf ihren Grä-
bern, an öffentlichen Plätzen oder in den Wohnungen ihrer Familien mit Genuss-
mitteln, die sie zu Lebzeiten gerne mochten, errichtet. 

Hierzulande werden zu Allerheiligen (1. November) und Allerseelen (2. No-
vember) ebenfalls die Gräber der Verstorbenen mit winterlichen Gestecken und 
Lichtern geschmückt. In katholischen Gemeinden finden Gottesdienste mit an-
schließenden Grabsegnungen statt. Während der Gedenktag für alle Märtyrer 
von Papst Gregor IV. 835 auf den 1. November datiert und für die ganze Kirche 
festgelegt wurde, besinnt man sich an Allerseelen der Verstorbenen. Auch dies 
wurde offiziell angeordnet: 998 legte Abt Odilo von Cluny den 2. November als 
Gedenktag fest, um für Seelen derer zu beten, die im Fegefeuer Höllenqualen 
leiden. 

In der evangelischen Kir-
che wird am Toten- bzw. 
Ewigkeitssonntag, also 
dem Sonntag vor dem 
ersten Advent, den Ver-
storbenen des vergange-
nen Jahres gedacht. König  
Friedrich Wilhelm III. von 
Preußen ordnete den  Ge-
denktag 1816 an, um an 
die Toten in den verlust-
reichen Befreiungskriegen 
gegen Napoleon zu erin-
nern. 

Links: Typisch mex-
ikanisches Grabset für 
einen Verstorbenen.  

Rechts: Nicht un-
gewöhnlich: Am Grab 
eine Cola mit dem 
Toten zu trinken.          

Fotos: 
Michael Fornoff 

Ewigkeitssonntag 2020 in der ev. Kirche Groß-Zimmern.  
Foto: Michael Fornoff 



Generell bieten sich die kommenden Totengedenktage an, um sich mit dem zum 
Leben gehörenden Thema auseinanderzusetzen und selbst einmal einen Fried-
hof zu besuchen. Schließlich sind die letzten Ruhestätten gerade in diesen Tagen 
besonders schön hergerichtet und es gibt in nächster Umgebung zudem Gräber 
berühmter Persönlichkeiten zu besuchen. Mehr über Totenkulte kann man übri-
gens im Museum für Sepulkralkultur in Kassel erfahren. Als einziges Museum 
in Deutschland widmet es sich seit 30 Jahren der kulturhistorischen und zeit-
genössischen Bestattungs-, Friedhofs- und Trauerkultur im deutschsprachigen 
Raum vom Mittelalter bis heute. Abgerundet wird dies mit wechselnden Sonder-
ausstellungen, Führungen und Veranstaltungen. Gerade für Kinder und Jugend-
liche gibt es besondere Events, um sie mit dem Thema Tod vertraut zu machen. 
(me)

Sprechende Grabsteine erzählen die Lebensgeschichte der Verstorbenen mit allen Höhen und Tiefen.                                                          
Foto: Martina Emmerich



Café am Ort

Nach einer längeren Pause wollen wir 
wieder startet wieder das Café vor Ort.
Am 30. Oktober und 27. November 
wird ab 15.00 Uhr Kaffee und Kuchen 
im Gemeindehaus angeboten.
Das Team freut sich auf euch! Auch 
Kuchenspenden sind herzlich willkom-
men.
Wenn man einfach nur Kuchen mit-

nehmen möchte, bitten wir darum, ein 
eigenes Behältnis mitzubringen.
Die Einnahmen aus dem Verkauf wer-
den wie bisher an soziale Einrichtun-
gen gespendet. Bei Fragen stehe ich 
gerne zur Verfügung. 

Kontakt:
Cordula Kolbe, Tel. Nr. 06071/71215



Kirche wird anders
Nachbarschaftstreffen im Dekanat Vorderer Odenwald

befassen sich mit ekhn2030
Was steckt hinter ekhn2030? Wie wol-
len wir Kirche sein? Damit befassten 
sich Pfarrer*innen und Mitglieder der 
Kirchenvorstände an fünf Abenden 
in den fünf Nachbarschaftsbereichen 
des Evangelischen Dekanats Vorderer 
Odenwald mit „ekhn2030“ – angeleitet 
von Dr. Steffen Bauer, Leiter der Eh-
renamtsakademie der Evangelischen 
Kirche in Hessen und Nassau (EKHN). 

Und es wurde klar: ekhn2030 ist kein 
Projekt der Zukunft, sondern die Um-
gestaltung beginnt jetzt. 

Steffen Bauer machte deutlich, dass 
zwischen 2020 und 2030 die Hälfte der 
Pfarrpersonen der EKHN in den Ru-
hestand gehen. Dazu kommt: Es gibt 
deutlich weniger Nachwuchs. Das be-
deutet, dass 2030 rund ein Drittel we-
niger Pfarrpersonen im Dienst sein 
werden als 2020. Den weniger werden-
den Pfarrpersonen stehen weniger Ge-
meindeglieder gegenüber. „Die Zahlen 
brechen uns weg“, sagte Bauer. War die 
Freiburger Studie vor fünf Jahren noch 
von einem durchschnittlichen jährli-
chen Mitgliederrückgang von 1,5 Pro-
zent ausgegangen, so liegt dieser inzwi-
schen bei 2,9 Prozent. Es handele sich 
um einen „Megatrend“ in der gesamten 
westlichen Welt, so Bauer. „Die Bin-
dungskräfte lassen überall nach.“

ekhn2030 sieht vor, dass die Kirchen-
gemeinden sich bis 31. Dezember 2023 
in Nachbarschaftsräumen zusammen-
schließen. Die Dekanatssynodalvor-
stände sollen den Prozess organisieren. 
Am Ende entscheidet die Dekanatssy-
node.

Was die folgende Leitung und Steue-
rung der Nachbarschaftsräume anbe-
langt, so gibt es drei mögliche rechtli-
che Formen für die Kirchengemeinden: 
eine Kirchengemeinde durch Fusion 
mehrerer Kirchengemeinden. Oder 
eine Gesamtkirchengemeinde mit ei-
nem gemeinsamen Kirchenvorstand 
aber eben auch mit teilselbstständigen 
Ortsgemeinden (weiterhin als Kör-
perschaften des öffentlichen Rechts) 
und – so gewollt – mit Ortskirchenrä-
ten. Oder als Arbeitsgemeinschaft mit 
einem geschäftsführenden Ausschuss, 
der in wesentlichen gemeinsame Ange-
legenheiten von Personal, Verwaltung 
und Gebäuden anstelle der Kirchenvor-
stände für die Arbeitsgemeinschaft ent-
scheidet. Die Kirchenvorstände bleiben 
bestehen und sind für alles Weitere 
zuständig. Sie entsenden Delegierte in 
den geschäftsführenden Ausschuss. Bis 
30. Juni 2026 muss der Beschluss über 
die Rechtsform der Zusammenarbeit 
im Nachbarschaftsraum vorliegen, 
sonst entscheidet die Kirchenleitung.



Damit einher geht, dass für die Nach-
barschaftsräume multiprofessionelle 
Verkündigungsteams gebildet werden, 
bestehend aus Pfarrpersonen, Gemein-
depädagog*innen und Kirchenmusi-
ker*innen. Der Nachbarschaftsraum 
muss mindestens so groß sein, dass 
drei hauptamtliche Stellen möglich 
sind. Hierzu wird die Kirchensynode 
im November die gesetzlichen Grund-
lagen schaffen.  

Die Gebäudesituation wird ebenfalls in 
den Nachbarschaftsräumen angepasst. 
Zum einen gibt es  zentrale Gemein-
debüros. Das habe den Vorteil, dass 
diese längere Öffnungszeiten haben, 
sie qualitativ besser arbeiten können, 
da sich Prozesse wiederholen („Routi-
ne hilft“) und Pfarrpersonen und Kir-
chenvorstände entlastet würden, so 
Bauer. Derzeit sei die Situation so, dass 
viele Gemeinden ihre Büros nur weni-
ge Stunden in der Woche geöffnet hät-
ten, die Anforderungen werden aber 
durch Digitalisierung und komplexer 
werdende Abläufe immer höher.  Zum 
anderen werden ab 1. Januar 2027 die 
gesamtkirchlichen Zuweisungen für 
kirchengemeindliche Gebäude um 
20 Prozent gekürzt. Welche Gebäude 
braucht man für welchen Zweck? Was 
soll darin stattfinden? Darüber müs-
sen sich die Kirchengemeinden in den 
Nachbarschaftsräumen einigen. In der 
Evangelischen Kirche in Deutschland 
seien zwischen 1950 und 2000 rund 
5500 Gemeindehäuser gebaut worden 
sagt Bauer. Da sei aber auch ein Groß-

teil der Bevölkerung in der evangeli-
schen oder katholischen Kirche gewe-
sen (1961: 94 Prozent). Eine Nutzung 
ohne Zuweisung ist möglich, indem 
sich zum Beispiel Gemeinden mit An-
deren zusammentun und eigene Mittel 
einbringen. 

Jede Nachbarschaft bildet nun eine 
Steuerungsgruppe, die bis Mitte 2023 
im Gespräch mit den Kirchenvorstän-
den den Nachbarschaftsraum gestaltet. 
Die EKHN stellt jedem Dekanat finan-
zielle Unterstützung für die kundige 
Begleitung dieser komplexen Prozesse 
zur Verfügung.

In einem zweiten Teil der Nachbar-
schaftstreffen motivierte Bauer die 
Teilnehmenden zu inhaltlichen Visio-
nen, wie sie in der Gemeinde und in 
der Nachbarschaft Kirche sein wollen. 
Hier waren die Impulse „kommunika-
tiv vielfältiger, gemeinwesenorientiert, 
gabenorientiert – niemand kann alles, 
aber gemeinsam geht es besser und auf-
gabenorientiert. Die Ideen wurden auf-
geschrieben und dienen der Weiterbe-
schäftigung in den Kirchenvorständen.
„Selbst, wenn genug Geld da ist – kirch-
liches Leben muss aufgrund der gesell-
schaftlichen Rahmenbedingungen und 
Herausforderungen anders werden“, 
war Bauers zentrale These. „Was glaubst 
du und wie trägt dich dein Glaube? Da-
rüber ins Gespräch zu kommen, kann 
dabei zentral sein.“



Veranstaltungskalender Oktober & November 2022

Oktober

November

Pfarrer Michael Fornoff ist in der Zeit vom 
03.10-07.10.2022 und vom 10.10.-20.10.2022 
nicht im Dienst.

Sonntag, 02. Oktober 
10:30 Uhr: Erntedankgottesdienst / Familien-
gottesdienst mit anschließendem Mittagessen 
in der ev. Kirche.

Dienstag, 04. Oktober 
19:00 Uhr: ökumenisches Friedensgebet in der 
kath. Kirche.

Mittwoch, 05. Oktober 
15:00 Uhr: Der ökumenische Ruheständler-
kreis feiert Oktoberfest mit Weißwurst und 		
Brezeln im neuen Gemeindehaus“.

Freitag, 07. Oktober 
18:30 Uhr: ökumenische Hubertusmesse in 
Klein-Zimmern.

In der Zeit vom 08.10-16.10.2022 ist die Wan-
derausstellung 75 Jahre EKHN zu Gast in der 
Ev. Kirche.

Samstag, 08. Oktober 
18:00 Uhr: Musikalische Andacht zur Schöp-
fung, ein Konzert der Kantorei.

Sonntag, 09. Oktober / Kürbis Markt 
09:30 Uhr: Gottesdienst (Pfr. MF) 
*Ökumenischer Ernte-Dank-Markt rund um 
die katholische Kirche*

Montag, 10. Oktober 
14:30 Uhr: Seniorencafé des Diakonievereins 
im neuen Gemeindehaus.

Donnerstag, 13. Oktober 
19:00 Uhr: Der Spinnkreis trifft sich im neuen 
Gemeindehaus.

Freitag, 14. Oktober 
19:30 Uhr: Der Männerkreis trifft sich im 

neuen Gemeindehaus. 

Sonntag, 16. Oktober 
09:30 Uhr: Gottesdienst (Volker Deußen)

Dienstag, 18. Oktober 
19:00 Uhr: ökumenisches Friedensgebet in der 
ev. Kirche. (Dieter Frank)

Sonntag, 23. Oktober 
09:30 Uhr: Gottesdienst (Paul Strobl)

Das Gemeindebüro ist in der Zeit vom 24.10-
30.10.2022 nicht besetzt.

Mittwoch, 26. Oktober 
08-13 Uhr: Herbstfreuden, ein Workshop Tag 
für Kinder im Alter von 6-12 Jahren(Anmel-
dung per Mail: ferienfreuden@ejvo.de)

16:30 Uhr: Andacht im Haus Elisabeth (Pfr. 
MF)

Sonntag, 30. Oktober 
19:00 Uhr: Reformationsgottesdienst mit 
musikalischer Begleitung des Kirchen- und 		
Posaunenchors und Abendmahl. (Pfr. MF)

Montag, 31. Oktober 
20:00 Uhr: Kichenvorstandssitzung via Zoom 
Konferenz.

Dienstag, 01. November 
16:30 Uhr: Der ökum. Arbeitskreis trifft sich 
im kath. Pfarrheim.

Mittwoch, 02. November 
15:00 Uhr: Der ökumenische Ruheständler-
kreis trifft sich zum Gottesdienst mit 	
Totengedenken und anschließendem beisam-
men sein im Neuen Gemeindehaus.

Freitag, 04. November 
Dekanatssynode

Sonntag, 06. November 
09:30 Uhr: Gottesdienst (Volker Deußen)



Montag, 07. November  
14:30 Uhr: Seniorencafé des Diakonievereins 
im neuen Gemeindehaus. 

Dienstag, 08. November 
19:00 Uhr: ökumenisches Friedensgebet in der 
kath. Kirche.

Mittwoch, 09. November 
16:30 Uhr: Andacht im Haus Elisabeth (Pfr. 
MF)

Donnerstag, 10. November 
19:00 Uhr: Der Spinnkreis trifft sich im neuen 
Gemeindehaus. 

Freitag, 11. November 
19:30 Uhr: Der Männerkreis trifft sich im 
neuen Gemeindehaus.

Samstag,12. November 
17:00 Uhr: Martinsfest in und rund die ev. 
Kirche.

Sonntag, 13. November 
09:30 Uhr: Gottesdienst (Pfr. MF)

12:30 Uhr: Gedenkfeier anlässlich des Volks-
trauertags auf dem Russischen Soldatenfried-
hof in Klein-Zimmern (Pfr. MF)

Mittwoch, 16. November 
19:00 Uhr: Abendmahlgottesdienst „Erstes 
Abendmahl der Konfirmanden-/innen“.  
(Pfr. MF)

Donnerstag, 17. November 
19:30 Uhr: Kirchenvorstandssitzung in der 
Kirche.

Sonntag, 20. November 
09:30 Uhr:Gottesdienst am Ewigkeitssonntag 
mit dem Verlesen der verstorbenen 	Gemein-
deglieder des vergangenen Kirchenjahres und 
anschließender Abendmahlsfeier (Pfr. MF)

Am Wochenende des 26.11+27.11.2022 ist 
nochmals die Wanderausstellung 75 Jahre 
EKHN zu Gast in der Ev. Kirche.

Dienstag, 22. November 
19:00 Uhr: ökumenisches Friedensgebet in der 
ev. Kirche. (Pfr. MF)

Freitag, 25. November 
Rock the Church in Groß-Umstadt

Sonntag, 27. November 
09:30 Uhr: Gottesdienst (Pfrin. Binz)

16:00 Uhr: *Adventsmusik „Singen im Ad-
vent“*

Dienstag, 29. November 
18:00 Uhr: Der Besuchsdienst trifft sich im 
neuen Gemeindehaus.

Mittwoch, 30. November 
19:00 Uhr Adventsandacht (Volker Deußen)

Ein Ausblick in den Dezember...

Wir freuen uns, in diesem Jahr wieder den 
lebendigen Adventskalender anbieten zu kön-
nen. Die einzelnen Stationen entnehmen Sie 
bitte der nächsten Ausgabe des Regenbogens, 
den Schaukästen sowie der lokalen Presse.

Samstag, 03. Dezember 
Werkstatttag für Kinder

Sonntag, 04. Dezember 
09:30 Uhr: Gottesdienst (Pfrin. Binz)

Aktuelle Informationen zu Gottesdiensten entneh-
men Sie bitte der Homepage 
www.ev-kirche-zimmern.de, den Schaukästen 
sowie den sozialen Netzwerken.

Streaming: Das Livestreaming der Gottesdienste 
kann unter live.kirche-zimmern.de empfangen 
werden.

Veranstaltungen im neuen Gemeindehaus: 
Die Räumlichkeiten können b.a.w. nicht für private 
Feierlichkeiten angemietet werden.

Das monatliche Frauenfrühstück sowie Café am 
Ort wird b.a.w. nicht mehr stattfinden. 

Taufen: Bedingt durch das Coronavirus dürfen 
Taufen nicht in regulären Gottesdiensten statt-
finden. Wir verfügen allerdings über ein Sicher-
heitskonzept und können Taufen in separaten 
Gottesdiensten in der Kirche oder im Hauseigenen 
Garten bzw. im Freien vornehmen. Bitte setzen Sie 
sich, bei bestehendem Interesse, mit uns in Verbin-
dung um einen Termin zu vereinbaren.



Kirchenmusik in unserer Gemeinde

Zum Thema der biblischen Schöpfungsgeschichte lädt die Evangelische Kirchen-
gemeinde Groß-Zimmern ganz herzlich zu einem musikalischen Dankgottes-
dienst ein.
Die Dekanatskantorei Vorderer Odenwald singt, unter der Leitung von Deka-
natskantor Ulrich Kuhn,  die großen Chöre aus dem Oratorium „Die Schöp-
fung“ von Joseph Haydn, sowie weitere Chorwerke von Johann Sebastian Bach, 
Ludwig van Beethoven und John Rutter.

Die Schöpfung
                                                                  Joseph Haydn (1732 – 1809)

Samstag, 8. Oktober 2022 - 18 Uhr
Evangelische Kirche in Groß-Zimmern

Die Evangelische Kirchengemeinde lädt ganz herzlich ein zur

Adventsmusik
Eine musikalische Einstimmung auf die kommende 

besinnliche Advents- und Weihnachtszeit. 

Vokal- & Instrumentalmusik zum 1. Advent
Sonntag, 27. November 2022 – 16 Uhr
Evangelische Kirche in Groß-Zimmern

Der Eintritt zu beiden Veranstaltungen ist frei!



Spendenkonto:    Evangelische Regionalverwaltung Starkenburg - Ost  - bei der Sparkasse Dieburg 
Konto-Nr. 13002225 (IBAN: DE 03508526510013002225) BLZ 508 526 51  (BIC: HELADEF1DIE) 
Bitte unbedingt den Namen, Adresse, RT 2731 und Verwendungszweck angeben. 
Spendenquittungen stellen wir auf Wunsch nach Spendeneingang aus.

Pflichtkollekten (verbleiben nicht bei uns - werden abgeführt)              814,01 €

Eigene Gemeinde                      900,92 €

Kasualien (Taufe, Trauung, Bestattung)               759,00 €

Arbeit mit Kindern und Jugendlichen              50,00 €

Chorarbeit               40,00 € 

Für neue Kirchturmglocken                    210,00 €

Ukraine-Hilfe 35,00 €

Durch die Corona-Bedingungen ist das Gabenaufkommen leider immer 
noch sehr eingeschränkt.

Kollekten und Spenden   Juni / Juli / August 2022

Adressen in unserer Gemeinde  

Gemeindebüro
Melanie Sigmund-Löbig  
Opelgasse 2, Tel. 48876, Fax 7399030 
Öffnungszeiten:  
Di 11 - 13 Uhr / Mi  8 - 10 Uhr / Do 16 - 18 Uhr
Kirchengemeinde.Gross-Zimmern@ekhn.de

Personal- und Rechnungswesen
Ulrike Schultheis 

Pfarramt (Ost)
zur Zeit vakant, 
vertreten durch Pfarramt (West)

Pfarramt (West)
Pfr. Michael Fornoff 
Hinter dem Schlädchen 52
Tel. 7387300, Fax. 7387302 
Michael.Fornoff@ekhn.de

Kantor
Ulrich Kuhn 
Tel. 497601

Küsterin
Sabine Strobl 
Tel. 748359 

Ev. Kindertagesstätte 
Leitung: Helga Lindner
Otzbergring 9
Tel. 48663, Fax 736155 

Gemeindepädagogin
für Groß-Zimmern 
Stephanie Dreieicher 
Tel: 0176 97473904                                  
Stephanie.Dreieicher@ekhn.de  
 

www.kirche-zimmern.de
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